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BAD SAULGAU - Sein Modell ist das
beste in Baden-Württemberg: Mit
seinem Stadiondach aus Holz hat der
14-jährige Martin Farger aus Bad
Saulgau im Frühjahr den Konstrukti-
onswettbewerb „Überdacht“ der In-
genieurkammer Baden-Württem-
berg in der Alterskategorie bis Klas-
se acht gewonnen. Und auf Bundes-
ebene gab’s dazu für sein Werk den
dritten Platz. Doch auch schon 2015
war er erfolgreich: Im selben Wettbe-
werb erreichte er damals mit einem
Aussichtsturm-Modell jeweils den
zweiten Platz auf Bundes- und Lan-
desebene.

Keine Frage, der 14-Jährige ist
handwerklich sehr geschickt. Fili-
gran ist sein Modell gestaltet, es ver-
rät viel Liebe zum Detail. Das Biegen
des Holzes für die gekrümmte Dach-
konstruktion erforderte Geschick.
Ausgefeilt ist auch die Konstruktion:
Gefordert war, dass das Modell so
konstruiert ist, dass es ein Gewicht
von 250 Gramm aushält; doch Mar-
tins Modell hielt bei einem Test lo-
cker das Vielfache davon aus. All das
registrierte auch die Jury. Sie lobte
Martin Fargers „markante und doch
unaufdringliche Arbeit, die durch ih-
re Gestaltung und Verarbeitungs-
qualität besticht“.

In sein Werk hat der junge Mo-
dellbauer viel Arbeit gesteckt: In 160
Arbeitsstunden fertigte der Schüler
des Störck-Gymnasiums das Holz-

modell an. Gearbeitet hat er im Schü-
lerforschungszentrum Bad Saulgau
(SFZ), sein Modell heißt auch „SFZ-
Arena“. In der heißen Phase war
Martin dreimal täglich dort, um an
dem Stadiondach zu arbeiten. „Da
hat er schon eine extreme Disziplin“,
sagt sein Vater Joachim A. Farger an-
erkennend. Das handwerklich-tech-
nische Geschick liegt in der Familie:
Vater Joachim ist Ingenieur und Un-
ternehmer, ihm gehören zwei Unter-
nehmen in Hohentengen. Auch da-
heim mit seinem Bruder Tobias hat
Martin schon vieles gebastelt. In
mehreren Ecken des Hauses stehen
Modelle, die Martin bereits als Kind
anfertigte – damals freilich noch
nicht so formvollendet wie seine
heutigen Modelle. 

Dass Martin heute im SFZ in der
Modellbaugruppe arbeitet, liegt
nicht zuletzt an seiner Mutter Chris-
tine: Sie regte vor etwa zwei Jahren
an, dass er doch da mal vorbeischau-
en könnte. Neben seinen Betreuern
im SFZ – beim Aussichtsturmprojekt
war es Richard Michl, beim Stadion-
dachprojekt Heinz Gässler – hält
Martin große Stücke auf den Modell-
bauer und Schreiner Ulrich Schrei-
ner aus dem Raum Reutlingen, der
tatsächlich so heißt wie sein Beruf. 

Dass das Stadiondach so gut bei
der Jury ankam, war nicht ganz über-
raschend für Martin. „Ich habe ja ge-
wusst, dass es keine schlechte Quali-
tät ist“, das habe ihm Ulrich Schrei-
ner bestätigt. Angemalt hat er sein

Holzmodell nicht. Humorvoll zitiert
er seinen Förderer Ulrich Schreiner:
„Ein Modellbauer malt nur etwas an,
wenn er etwas zu verbergen hat.“ Ein
konkretes Vorbild für sein Stadion-
dachmodell gibt es, und zwar ein Sta-
dion im polnischen Danzig. Dieses
diente als Inspiration, sein Modell ist
aber kein detailgetreuer Nachbau. 

Der 14-Jährige hat großes hand-
werkliches Geschick, trotzdem tritt
er bescheiden auf: Nur in einem Ne-
bensatz erwähnt er beiläufig, dass
der Architekt, der den neuen Bad
Saulgauer Kinzelmann-Turm plante,
sehr angetan gewesen sei von Mar-
tins Aussichtsturm-Modell. Nur kam
das Modell zu spät, der Turm war be-
reits geplant. „Sonst hätten sie viel-
leicht sogar den genommen“, sagt
Martin mit Blick auf sein Modell.

Martin fasziniert die Arbeit mit
dem Werkstoff Holz. „Man kann fast
alles damit bearbeiten.“ Er kann sich
vorstellen, einmal im handwerkli-
chen Bereich auch einen Beruf zu er-
greifen. Zunächst aber richtet sich
sein Augenmerk auf den kommen-
den Schülerwettbewerb. Diesmal
gilt es, eine Skisprung-Schanze als
Modell zu bauen.

Die Herausforderung ist noch
größer: Martin kommt in die Klasse
neun des Störck-Gymnasiums, damit
rutscht er bei dem Wettbewerb in die
Alterskategorie II – also Neunt- bis
Zwölftklässler. Die Konkurrenz wird
damit größer sein, doch Martin will
die Herausforderung annehmen.

Mit 14 Jahren ist er schon ein talentierter Konstrukteur

Von Christoph Klawitter
●

Preisgekrönt: Martin Farger mit seinem Aussichtsturm „Quattro“ und der „SFZ-Arena“. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Martin Farger aus Bad Saulgau gewinnt Preise für Holzmodelle – Preisgekröntes Modell eines Stadiondachs

DANKE

–  allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten für ein stilles Gebet 
und ein tröstendes Wort

–  Herrn Pfarrer Podzielny, 
dem Chor und Frau Berke 
für die Gestaltung der Trauerfeier

–  dem Pflegeteam des städtischen Alten- 
pflegeheimes St. Elisabeth, Gammertingen, 
für die liebevolle Betreuung

– für alle Blumen- und Geldspenden

Im Namen aller Angehörigen

Rudi Zoller

Rudolf Zoller

Gammertingen/Sigmaringendorf,
im September 2016

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied

von unserer lieben Mutter und Oma

Anna Seebach
geb. Mayer

27.10.1925 – 04.09.2016

Alles hat ein Ende, nur die Liebe nicht.

Sie kann weiterfließen, Raum um Raum,

von Ewigkeit zu Ewigkeit, wenn wir loslassen. 

Hettingen, im September 2016

In stillem Gedenken

Beate und Wolfgang Göggel

Doris und Martin Blickle mit Aaron

Peter und Sabine Seebach mit

Steffen, Heike und Raffael

und allen Angehörigen

Trauergottesdienst mit Verabschiedung

am Freitag, 9. September 2016 um

14.30 Uhr in der St. Martinskirche 

in Hettingen. Die anschließende Urnen-

beisetzung findet im engsten Familien-

kreis statt. Rosenkranz am Donnerstag, 

8. September 2016 um 18.30 Uhr.

T O T E N T A F E L
Isny / Kleinhaslach: Anna Hoch, * 4. September 1927 † 3. Sep-

tember 2016. Abschiedsgebet am Donnerstag, den 8. Sep-
tember 2016 um 18.00 Uhr in der Josefskapelle auf dem Vor-
stadtfriedhof in Isny. Trauerfeier am Freitag, den 9. September 
2016 um 14.00 Uhr in der Josefskapelle auf dem Vorstadtfried-
hof in Isny. Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeit-
punkt im engsten Familienkreis auf dem Vorstadtfriedhof statt.

Gossetsweiler: Franz Xaver Rist, 81 Jahre. Abschiedsgebet 
am Donnerstag, den 8. September 2016 um 19.00 Uhr. Trau-
ergottesdienst am Freitag, den 9. September 2016 um 14.00 
Uhr, jeweils in der Pfarrkirche Horgenzell, mit anschließender 
Beerdigung.

Binzwangen: Karl Hofmann, * 5. April 1928 † 5. September 
2016. Abschiedsgebet heute, Mittwoch um 18.30 Uhr und  
Requiem am Donnerstag, den 8. September 2016 um 14.00 
Uhr in der Pfarrkirche Binzwangen, anschließend Beerdigung.

Reinstetten: Elsa Laubheimer, * 1. November 1937 † 4. Sep-
tember 2016. Abschiedsgebet am Donnerstag, den 8. Sep-
tember 2016 um 19.00 Uhr in Reinstetten. Trauergottesdienst 
am Freitag, den 9. September 2016 um 10.00 Uhr in der  
Pfarrkirche St. Urban in Reinstetten mit anschließender  
Beerdigung.

Menschenleben sind wie Blätter, die lautlos fallen. 

Man kann sie nicht aufhalten auf ihrem Weg.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied 

nehmen von meinem lieben Mann, unseren treusorgenden Vater, 

Schwiegervater, Sohn und Schwiegersohn

Hans-Peter Ummenhofer
* 29. August 1952     † 1. September 2016

 In liebevoller Erinnerung:

 Deine Ehefrau Christine

 Deine Söhne Stefan mit Selina,

 Thomas mit Marina und

Inzigkofen, 7. September 2016 Michael mit Isabel

 Deine Mutter Zenta

 Deine Schwiegermutter Ilse

 sowie alle Anverwandten

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

in aller Stille statt.

Trauer einen Raum geben.

Das Trauerportal 

der Schwäbischen Zeitung.

trauer.schwaebische.de

TRAUERANZEIGEN

Ich stelle mir  

das Sterben vor 

so wie ein großes 

helles Tor,

durch das wir einmal 

gehen werden.

Dahinter liegt der 

Quell des Lichts 

oder das Meer, 

vielleicht auch nichts.

Vielleicht ein Park  

mit grünen Bänken.

Doch eh‘ nicht  

jemand wiederkehrt

und mich eines  

Bessren belehrt,

möcht ich mir dort 

den Himmel denken.

 Reinhard Mey

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke,

eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben.

Psalm 46,2
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